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Zu den Reichstagswahlen.
Wo ſind die wahren Reaktionäre?

Der Reichskanzler hat in ſeinem Wahlbriefe an den
Vorſtand des Reichsverbandes gegen die Sozialdemo-
kratie u. a. ausgeführt, daß noch imer gewiſſe Kreiſe von der
Jdee beherrſcht werden, daß die Reaktion im Reiche von
rechts drohe, die wahre Gefahr der Reaktion liege jedoch bei
der Sozialdemokratie. Jm Anſchluß daran veröffentlicht
der „Schwäbiſche Merkur“ in Stuttgart eine ſcharfpointierte
Antwort auf die Frage: „Wo ſind die wahren
Keaktionäre?“ Dieſe Antwort lautet kurz und bündig:
Die Sozialdemokraten.Hierzu wird folgende ausgezeichnete Begründung ge-

eben:
Die Sozialdemokratie iſt keine fortſchrittliche, ſondern

eine reaktionäre Partei von unverbeſſerlichen
Philiſtern in Schlafrock und Pantoffeln, die der ge
ſunden Eitwickelung im Wege ſteht, da ſie die von Gegen-
wart und Zukunft dem deutſchen Volke geſtellten politiſchen
Aufgaben gar nicht zu begreifen vermag.

Reaktionär iſt ſie ganz im allgemeinen, weil ſie
ihr Parteiintereſſe ſtets mit dem Volks-intereſſeverwechſelt, was von jeher ein Kennzeichen
rückſchrittlicher Beſtrebungen geweſen iſt, und weil ſie kein
irgendwie geartetes Jntereſſe außerhalb ihrer ſelbſt als be-
rechtigt anerkannt.

Reaktionär iſt ſie darin, daß ſie jede Regung des
deutſchen Nationalgefühls ganz ebenſo in Acht und
Bann tut, wie es die reaktionären deutſchen Regierungen im
Jahre 1848 aus Furcht vor dem Entſtehen einer machtvollen
deutſchen Einheit getan haben.

Reakttonär iſt ſie in der Kolonialpolitik,
t n

Geheimrat vergangener Zeiten an Engherzigkeit wetteifern,
nur damit ihre Zirkel nicht geſtört werden. Die hellſten
Köpfe unter den Sozialdemokraten haben endlich ange
fangen die Notwendigkeit des Beſitzes von Kolonien zu
begreifen, aber ſie müſſen ſich vor der Parteidisziplin
ducken, ſonſt fliegen ſie hinaus aus dieſer „fortſchrittlichen“
Partei!

Reaktionär iſt die Sozialdemokratie in bezug auf
unſere Teilnahme an der Geſtaltung der Weltverhältniſſe
(Weltpolitik). Wenn es nach ihr ginge, ſo müßte der
deutſche Michel mit dem Bierkrug am Ofen ſitzen und ſich
beim Leſen ſeines Parteiblättchens über Nichtigkeiten auf-
regen, während andere Völker zielbewußt ein Stück des
Erdballes nach dem anderen unter ihre Herrſchaft und Ge-
walt bringen. Und das will „fortſchrittlich“ ſein!

Reaktionär iſt ſie in bezug auf die Ausgeſtaltung
unſerer Machtmittel zu Land und Waſſer. Auch
in dieſem Punkte fehlt es nicht an einzelnen Stimmen in
der Sozialdemokratie, die betonen, daß Deutſchland noch auf
abſehbare Zeit gewärtig ſein muß, ſein Gebiet und ſeine
Intereſſen mit den Waffen in der Hand zu verteidigen, aber
der große Haufen der Anhänger wird in ſchlappe Friedens
duſeleien eingelullt, als ob es nur von Deutſchland abhinge,
den Frieden zu bewahren!

Reaktionär iſt ſie, weil ſie ſich jedem natur-
gemäßen Fortſchritt widerſetzt, um ihr Volk mit revo-
lutionären Schlagworten zu füttern; aus dieſer
Eigenſchaft heraus hat ſie gegen alle grundlegenden
ſozial politiſchen Geſetze geſtimmt, die von den
bürgerlichen Parteien geſchaffen wurden, und um die der
deutſche Arbeiter von den ausländiſchen beneidet wird.

Reaktionär und bildungsfeindlich iſt die Sozial-
demokratie ferner durch die Beförderung des blinden
Glaubens an Parteipäpſte und an Parteigrund-
ſätze, Götzen, die nach Bedürfnis aufgerichtet und geſtürzt
werden, und durch die gefliſſentliche Verbreitung des wirt-
ſchaftlichen Aberglaubens an Wundermittel, die angeblich
die Vermehrung des Wohlſtands der arbeitenden Klaſſen
herbeiführen ſollen.

Reaktionär iſt ſie namentlich da, wo ſie als
Unternehmerin auftritt, ſei es in Konſumvereinen,
gewerblichen Betrieben oder Krankenkaſſen. Der kraſſe
Unternehmerterrorismus, den ſie hier übt, und die rüpel-
hafte Mißachtung ihrer Arbeiter und Angeſtellten zeigen ihr
wahres Geſicht; das „freiheitliche“ iſt nur eine Maske.

Reaktionär iſt ſie in ihrer Taktik, indem ſie ſich
an die niedrigſten Regungen der Menſchenſeele wendet, um
ihre Herrſchaft über ihre Nachläufer zu behaupten, an den
Haß gegen Höher und den Neid gegen Beſſergeſtellte,
reaktionär in ihrer Agitation gegen die Getreidezölle,
wodurch ſie zu erkennen gibt, daß ſie dem fleißigſten und an
ſpruchsloſeſten Stand, den Bauern, nicht einmal das ſorgen-
loſe tägliche Brot gönnt.

Wer alſo am 25. Januar keinen Reaktionär wählen
will, der muß gegen die Sozialdemokratie ſtimmen!

Wählerſchub zur Verſtärkung unſicherer Wahlkreiſe.
Die Zahl der wahlberechtigten Arbeiter, die in den

letzten Wochen zur Verſtärkung der ſozialdemokratiſchen
VWählerzahl in Leipzig Stadt aus dem Leipziger
Landkreiſe nach Alt Leipzig herübergezogen ſind, ſoll einer
neueren Meldung des „Leipz. Tgblts.“ zufolge ſogar 1500

Dienstag, 15. Jannar 1907.
b i s 2000 betragen. it dieſer Wohnungswechſel etwa
nur zum Scheine und nicht tatſächlich erfolgt fein ſollte, wird
vorausſichtlich die Uebertragung in die Wählerliſte von
Leipzig-Stadt beanſtandet werden. Trotzdem meint die
„Tgl. Rdſch.“ mit Recht, daß dieſem Unfug ein Riegel vor
geſchoben werden müſſe. Das Reichstagswahlrecht enthält
bezüglich der Aufenthaltsdauer keine zeitliche Einſchränkung.
Wenn aber dieſe Lücke dazu benutzt wird, durch Ab-
kommandierung einer ſolchen Anzahl Wähler, die tatſächlich
Ortsanſäſſige nicht ſind, das Wahlergebnis zu
„korrigieren“, ſo widerſpricht das dem Sinne der Ver-
faſſung und erfordert daher Remedur

Ein Wahlaufruf.
Der Vorſtand des Zentralausſchuſſes ver-

einigter Jnnungsverbände Deutſchlandserläßt einen Wahlaufruf an das deutſche Hand-
werk, in dem es heißt:

„Kein Handwerker darf von der Wahlurne fern bleiben, viel
mehr werfe ein jeder ſeine vielleicht ausſchlaggebende Stimme in die
Wagſchale. Wenn es gelingt, in allen Angehörigen des deutſchen
Handwerks das Bewußtſein deſſen zu erwecken, was für ſie auf
dem Spiele ſteht, und ſie dahin zu bringen, von ihrem oberſten
Recht als Staatsbürger Gebrauch zu machen, ſo kann es nicht
daran fehlen, daß man unſeren Wünſchen Gehör ſchenkt und ſie
erſüllen muß. Der Zentralausſchuß vercinigter Jnnungsverbände,
der als Vertretung der gewerblichen Jntereſſen des korporierten
Handwerks Angehörige der verſchiedenſten Parteien in den ange
ſchloſſenen Verbänden umfaßt, kann nicht für oder gegen die eine
oder die andere der bürgerlichen Parteien eintreten. Wohl aber
müſſen wir die Handwerker auffordern, entſchieden Stellung zu
nehmen gegen den gemeinſamen Feind, den gefährlichſten, den das
Kleingewerbe hat: gegen die Sozialdemokratiel Auch
ſie ſucht jetzt bei den Wahlen aus unſeren Kreiſen Anhänger zu

noch mehr zu ſtärken. Wann immer poſitive Maß
nahmen zur Förderung des Handwerks vor
geſchlagen ſind, ſo hat ſich die Sozialdemo-
kratie dagegen erklärt. Wie oft hat man nicht von
ihren Führern hören müſſen, daß dem Kleingewerbe nicht zu
helfen ſei, und daß es, je eher je beſſer, beſeitigt werdel Durch
eine fortgeſetzte Verhetzung der Geſellen und
Arbeiter hat man es dahin gebracht, daß die
friedliche Entwickelung in unſeren Gewerben
verſchwunden iſt, und daß Lohnbewegungen,
Streiks und Boyhkotts ohne Ende uns dieſchlimmſten Schäden zufügen. Jede Stärkung
dieſer Partei bedeutet eine weitere Gefährdung des ſelbſtändigen Handwerks, wird
neue Belaſtungen für den einzelnen nach ſich ziehen, die er nicht
mehr tragen kann. Deshalb ſollte jeder Hand
werker im ureigenſten Jntereſſe ſeine Stimme
gegen dieſe Partei abgeben. Selbſt eine Wahl
enthaltung bedeutet eine direkte Förderung diefes
Gegners. Mit allem Nachdruck rufen wir daher unſeren
deutſchem Handwerkskollegen zu: Verſäume niemand an dem
Wahltage von ſeinem Stimmrechte Gebrauch zu machen und
ſtimme er unter allen Umſtänden gegen die
Sozialdemokratiel

Die nationalen katholiſchen Gegenkandidaten.
Jn mindeſtens ſieben Wahlkreiſen, Merzig-Saarlouis,

Bergheim-Euskirchen, Ahrweiler-Mayen, Daun-Prüm-Bit-
burg, Wittlich-Bernkaſtel, Neuſtadt in Oberſchleſien, vielleicht
auch in Biberach gegen Erzberger, wird das Zentrum
mit nationalen katholiſchen Gegenkandi-
daten zu rechnen haben. Jm Anſchluſſe an die
Konſtatierung dieſer Tatſache ſchreibt die „Kölniſche Ztg.“:

„Hierzu kommt nun als beſonders bedeukſam die von uns
Freitag abend veröffentlichte Kundgebung einer Reihe hervor-
ragender rheiniſcher-Katholiken, die in der Form eines Aufrufs
nicht mehr und nicht weniger unternimmt, als den bisherigen
ſpontanen Einſpruch gegen die Zentrumspolitik zu einem ſpyſte
matiſchen zu machen, indem alle Katholiken, nicht allein in der
Rbeinprovinz, aufgefordert werden, nur ſolchen Kandidaten ihre
Stimme zu geben, die für die vom Zentrum abgelehnte koloniale
Forderung eintreten, alſo in eben dem Punkte, der zur Auflöſung
des Reichstages geführt hat und den das Zentrum jetzt als einen
Ehrenpunkt ſeiner Partei erklärt, die Zentrumspolitik nicht mit
machen, ſondern bekämpfen wollen! Mit dieſer Kundgebung iſt
die Auseinanderſetzung aus hier und da aufflackernden Wider
ſprüchen zu einem grundſätzlichen Einſpruch von
großer Tragweite zuſammengeſchloſſenm worden, der als eine
Kriſis im Zentrumslager und damit im deutſchen
Parteileben überhaupt angeſehen und gewertet werden muß.“

Zielpunkte des deutſchen Kolonialweſens.
Unter dieſem Titel ſind in erweiterter Form ſoeben die

beiden Vorträge, die der ſtellvertretende Kolonialdirektor Wirkl.
Geh. Rat Bernhard Dernburg am 8. und 11. Januar vor Ge-
lehrten und Künſtlern bezw. Kaufleuten und Jnduſtriellen ge
halten hat, im Buchhandel (Verlag E. S. Mittler u. Sohn,
Berlin SW. 68) erſchienen.

Kolonialpolitiſcher Vortrag Dernburgs.
Dem Hamburger Korreſpondenten“ zufolge wird Kolonial

direktor Dernburg einer von der Hamburger Abteilung
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft angeregten Einladung der
rege tammer Folge leiſten und in Hamburg einen Vortrag
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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 15. Januar.

Die Ergebung der Bondelzwarts.
Der „Vorwärts“ teilt triumphierend mit, ein aus

der erſten Hälfte des November ſtammender und
vor dem 24. Dezember in Deutſchland eingetroffener Brief
eines im Süden der Kolonie ſtationierten Schutztruppen-
ſoldaten enthalte die Mitteilung, daß ſich Kapitän
Chriſtians mit einem Teile der Bondelzwarts bereits
in der erſten Hälfte des November geſtellthat, und daß, wenn auch das endgültige Friedensabkommen
noch nicht in aller Form abgeſchloſſen war, doch bereits eine
Verſtändigung über die Kapitulationsbedingungen Anfang
November erzielt war. Und von alledem, was ſich in der
erſten Hälfte des November in Südweſtafrika abgeſpielt hat,
habe der Reichstag noch am 13. Dezember kein Wort er-
fahren. Das Blatt hält auf Grund dieſes Briefes ſeine
frühere, ſchon wiederholt widerlegte Behauptung aufrecht,
daß die Regierung den Reichstag getäuſcht habe, um die
Schutztruppen länger in Südweſtafrika zu behalten. Der
Soldatenbrief, auf den der „Vorwärts“ ſeine Verleum-
dung baſiert, gibt offenbar nur die unſicheren Gerüchte
wieder, die zur Zeit der Abſendung des Briefes die Kolonie
durchſchwirrten. Wie die Sachlage tatſächlich war, erhellt
aus Privatbriefen aus Warmbad, vom 14. November bis
10. Dezember datiert, die in den „Leipz. Neueſt. Nachr.“
veröffentlicht werden.

Am 14. November heißt es da: „Geſtern haben in Heira
chabis die eigentlichen Friedenſsver handlungen be
gonnen. Wie man hört, ſollen die Hottentotten ſich weigern,
die Gewehre abzugeben. Deshalb ſtehen alle Truppen bereit, um
beim Scheitern der V lungen die Ver aufzunehmen.

Ein Brief vom 20. November ſagt: „D iedensverhand
lungen ſind noch nicht beendet, da erſt noch einer der Führer
der Hottentotten, Johannes Chriſtians, mit ſeinen
Leuten herangeholt werden muß. Ohne ihn wollen die Hotten
totten keinen Frieden machen. Der Pater Malinowski hat ſich
in die Gegend begeben, in der Johannes vermutet wird. Es
ſollen übrigens noch 600 Hottentotten im Felde ſtehen!l“ Jn
dem Briefe vom 20. November heißt es: „Vom Ende der
Friedensverhandlungen iſt noch nichts zu merken Pater
Malinowski ſucht immer noch Johannes Chriſtians, ohne den die
Hottentotten keinen Frieden machen wollen.“ Der Schluß des
Briefes vom 10. Dezember lautet dann: „Aus dem Frieden
ſcheint es wieder nichts zu werden. Die Herren
Hottentotten wellten ſich anſcheinend nur einmal herausfüttern,
um mit neuen Kräften den Kleinkrieg weiter zu führen.“

So ſchreibt ein Deutſcher in Warmbad, alſo unweit von
der Gegend, wo die Uebergabe der Bondelzwarts dann am
24. Dezember ſtattfand. Am 10. Dezember ſtand alſo die
Sache ſo, daß jedermann annahm, daß die Verhandlungen
ergebnislos verlaufen wären und daß der Krieg ſofort
wieder beginnen würde.

Groeber als „Enthüller“. Jn einer am Sonntag in
Köln abgehaltenen Verſammlung der rheiniſchen
Zentrumspartei drohte auch der Abgeordnete Groeber
mit Erörterung von „Kolonialſkandalen“. Er wies
ausdrücklich auf die Enthüllung neuer, noch unbekannter
Skandale hin und beſchränkte ſich inhaltlich auf kurze An-
deutungen ſolcher Skandale, indem er näheres für die Etats-
beratung in Ausſicht ſtellte.

Auch Groeber hält es alſo für geboten, nur unter dem
Schutze der Jmmunität zu „enthüllen“. Das beſagt genug.

Von der kaiſerlichen Familie. Sonntag nachmittag
unternahmen beide Majeſtäten mit dem Prinzen Oskar und
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe einen Spaziergang im Grune-
wald. Montag morgen machte der Kaiſer einen Spazier-
gang im Tiergarten, konferierte mit dem Reichskanzler und
dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes und hörte im
Königlichen Schloſſe den Vortrag des Chefs des Zivil-
kabinetts. Um 121 Uhr begab Se. Majeſtät ſich nach der
ruſſiſchen Botſchaft, um anläßlich des ruſſiſchen Neujahrs-
tages dem Botſchafter ſeine Glückwünſche für den Kaiſer von
Rußland und die kaiſerliche Familie auszuſprechen.

Deutſchland und Marokko. Die „Norddeutſche Allge-
meine Zeitung“ ſtellt gegenüber den Beſchwerden, welche der
Pariſer „Temps“ hypothetiſch an den Eintritt des Majors
Tſchudi und des Rittmeiſters Wolf in die marokkani-
ſchen Dienſte knüpfte, feſt: Tſchudi, ein bisher im Eiſenbahn
Regiment und im Telegraphen-Bataillon geweſener, auf
allen Gebieten der Technik bewanderter und ſprachen-
kundiger Offizier, begleitete den nach Fez reiſenden Ge-
ſandten Dr. Roſen. Er wurde alsdann vom Sultan von
Marokko als Berater in etwa vorkommenden techniſchen An
gelegenheiten engagiert. Es iſt möglich, daß er als ſolcher
vom Sultan auch bei der dieſem nach Artikel 108 der Alge-
ciras-Akte obliegenden Aufſtellung der Pläne für öffentliche
Arbeiten, welche im Submiſſionsverfahren zu vergeben ſind,
herangezogen wird. Das Recht, Ratgeber für ſeine Ent-
ſchlüſſe frei zu wählen, ſteht dem Sultan als unabhängigen
Souverän des Landes unzweifelhaft zu. Ob Tſchudi zu
gleich etwa privatim von der Firma Krupp beauftragt iſt,
oder für Privatintereſſen irgendwelche Aufgaben zu löſen



hat, iſt unbekannt. Ein a gegen die Vorſchrift, daß
öffentliche Dienſtzweige im ſcherifiſchen Reiche nicht zu

nſten von Sonderintereſſen vergeben werden ſollen, oder
ein Verſtoß gegen die Beſtimmungen der Algeciras-Akte

liegt nicht vor. Ueber die Vergebung von öffentlichen
Arbeiten liegt jedenfalls nichts vor. Wolf geht lediglich als
Begleiter Tſchudis nach Maroko. Weder Tſchudi noch Wolf
ſind als Jnſtrukteure engagiert.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Seitens des Juſtizminiſters Polonyi
wird eine Erklärung in der Angelegenheit der Gſchwindſchen
Spiritusfabrik veröffentlicht, bezüglich welcher der frühereBürgermeiſter Halmos geäußert hatte, de das Eingreifen Polonyis

als Advokat in dieſer Sache mit einem Mißbrauch ſeiner Stellung als
Mitglied des Gemeinderats verbunden geweſen ſei. Aus den der Er
klärung Polonyis beigefügten Schriftſtücken geht hervor daß dieſe
Angelegenheit der Hauptſtadt Budapeſt keinerlei Koſten verurſacht und
der von Polonyi vertretenen Fabrik keinerlei materiellen Vorteil ge
bracht hat, ſondern eine gemeinnützige Angelegenheit geweſen iſt, bei
der jeder Mißbrauch ausgeſchloſſen war.

Todesfall.
Der frühere öſterreichiſche Unterrichtsminiſter Dr.

von Hartel iſt geſtorben.
Frankreich.

Die Deputiertenkammer
hat einen Geſetzentwurf betreffend Abänderung des gerichtlichen
Beiſtandes angenommen.

Ritter

Jtalien.
Der Handelsvertrag mit Serbien.

Die „Agencia Stefani“ meldet aus Belgrad, daß der italieniſch
ſerbiſche Handelsvertrag und die Konvention betreffend Viehſeuchen am
14. Januar unterzeichnet worden ſind.

Spanien.

Eine Kriſe in Sicht?
Der für Mittwoch angeſetzte Miniſterrat fand auf Wunſch des

Miniſterpräſidenten, der die Sachlage klargelegt haben wollte,
bereits am Montag ſtatt. Nachdem in einer Beſprechung mit den
Führern der liberalen Gruppen Meinungsverſchiedenheiten ſich
darüber ergeben haben, ob es zweckmäßig ſei, die Cortes am
21. Januar wieder zu eroffnen, wurde am Sonntag in einem
Artikel des „Heraldo“ erklärt, die Unbeſtändigkeit des Miniſteriums
ſei offenbar, und es ſei unmöglich, ohne Mithilfe des Parlaments
zu regieren. Die liberale Partei müſſe in Verwirklichung ihres
Programms fortfahren, das Vereinsgeſetz und das Geſetz betr.
die Aufhebung des Oktrois zur Beratung zu bringen. Montag
morgen erkannte die liberale Preſſe an, daß die Lage ernſt ſei;
ſie hält eine Kriſe für unabwendbar.

Bei einer klerikalen Kundgebung,die am 13. er. in Bilbao ſtattfand, wurden acht Perſonen ver
wundet und ungefähr dreißig verhaftet.

Venezuelg,
Caſtro krank.

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus NewYork Wie aus Caracas be
richtet wird, iſt Präſident Caſtro bettlägerig.

Rußland.
Zum Präſidenten des Reichsrates

iſt ſür das erſte Halbjahr 1907 wieder Staatsſekretär Friſch, zum
Vizepräſidenten mieder Geheimrat Gol u bew ernannt worden.

Verſchiedenes.
Nach zuverläſſiger Jnformation iſt entgegen der Meldung der

„Nuß“ über die im Petersburger Stadtteile Waſſilii Oſtrow vor
genommene Hausſuchung zu milden, daß ein Schutzmann getötet, ein
anderer Schutzmann und ein Revieraufſeher verwundet würden. Die
Polizei zog ſich nicht zurück, ſondern nahm, nachdem ſie die Wohnung
durchſucht hatte, zehn Perſonen feſt; bei der Hausſuchung wurde nur
ein Mauſergewehr geſunden.

Afrika.
Zur Lage in Marokko.

Der Panzer „Charlemagne“ iſt, von Tanger kommend,
Montag nachmittag auf der Reede von Toulon eingelaufen. Er
wird heute, Dienstag, in das Hafenbaſſin gehen, um dort Repa
raturen vorzunehmen. Die vom „Charlemagne“ aus Tanger ge
brachten Nachrichten lauten, daß die Lage dort gut iſt. Während
ihres Aufenthalts in den marokkaniſchen Gewäſſern gingen Offi
ziere und Mannſchaften der Schiffsbeſatzungen täglich an Land,
ohne jemals irgend welcher Feindſeligkeit zu begegnen. Mehrere

Offiziere wohnten der Verleſung der Proklamation des Snultans
bei, durch die Raiſuli abgeſetzt wurde. Man glaubt, daß Raiſuli
ſich noch immer in dem Buſche in der Nähe von Zinat aufhält.
Während der BVeſchießung dieſer Stadt enthielten ſich die fran
gzöſiſchen Schiffe jedes Eingreifens und hielten ſich in einer Ent
fernung von 7 Kilometern von der Küſte. Admiral Touchard

kündigte ſeine Rückkehr mit den Panzern „Suffren“ und „Saint
Louis“ für Anfang Februar an. Einem Gerücht zufolge ſoll der

Panzerkreuzer „Condé“ nach Tanger abgehen.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
e. Halle a. S., den 14. Januar 1907.

St r wender: Stadtverordneten Vorſteher Geheimrat
Steckner.

Im Einkauf befindet ſich eine Eingabe des Straßen
reinigungsInſtituts, da, geſtützt quf 8. 75 des Allgemeinen Land-
rechts, anläßlich der Uebernahme der Straßenreinigung durch die
Stadt von derſelben eine Entſchädigung verlangt; wird dem Rechts
und Verfaſſungsausſchuß überwieſen; ferner eine Petition vom
4. kommunalen Wahlbezirksverein, der petitioniert um Einleitung
von Schritten ſeitens des Magiſtrats zur Verbreiterung der
Diemitzer Brücke, um Durchlegung der Volkmannſtraße, um Be
ſeitigung des Engpaſſes am Eingang zur Ulrichſtraße und zur Be

keuchtung der Uhr am Leipziger Turm. Schließlich befindet ſich
eine Eingabe der Magiſtratskanzliſten im Einlauf, welche
bitten, ihre Gehaltsſkala ſo zu regulieren, daß ſi
nach 18, ſtatt nach 24 Jahren das Höchſtgehalt erreichen.
Es wird beſchloſſen, dieſe ſowie die übrigen Punkte
betreffend Gehaltsregulierung, welche bereits dem Etats-
ausſchuß überwieſen waren, dem vereinigten Bau und Finanz
ausſchuß zur Rückäußerung zu übergeben.
I. Feſtſtellung eines Bebaunngsplanes für das Gelände ſüd

lich der Cröllwitzerſtraße. Verichterſt. Stadtv. Hertel. Der
vom Tiefbauamt aufgeſtellte Bebauungsplan für die zwiſchen der
Cröllwitzerz, der Talſtraße und der BVirkenallee projektierten
Straßen iſt vom Magiſtrat gutgeheißen, ebenſo die auf demſelben
Plane für die Birkenallee, zwiſchen Tal und Dölauerſtraße ein
gezeichneten Straßen und Vaufluchtlinien (Vorgärten), die für
die Dölauerſtraße, zwiſchen der Eröllwitzerſtraße und dem Pfeiffer
ſchen Grundſtück, ſowie für den ſüdlichen Teil der Fuchsbergſtraße
vorgeſehene Verbreiterung der Straßen und die ebendaſelbſt ein
gefügten Vorgärten, der an der Ecke der Dölauerſtraße und Birken
allee vorgeſehene freie Platz. und die ſüdlich der projektierten

Straßen B und C vorgeſehenen öffentlichen Anlagen. Auch die
zum BVebauungsplan gehörigen drei Höhenpläne ſind vom
Magiſtrat genehmigt. Der Verſammlung wird beantragt, den Be

n lag fatauſehen und alle entgegenſtehenden Beſchlüſſe auf
guheben. Dies geſchieht einſtimmig lFlüchtlinienfeſtſetzung für die Dölanerſtraße. Berichterſt.
Eladiv Hertel Der Verſammlung liegt ein Antrag auf
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der nmühle vor. Für den Lettiner Weg, entlang der
Dölauer Heide, ſind bereits Fluchtlinien feſtgeſetzt. Es wird daher

Zweckmäßig gehalten, auch für den Teil der Dölauerſtraße, von
er Knochenmühſle bis zum Lettiner Wege, Fluchtlinien feſtzulegen,

zumal es hierdurch der Stadtgemeinde ermöglicht wird, entſtandene
Koſten für Terrainerwerb und Straßenausbau dereinſt von den
Anliegern wieder einzuziehen. Es wird der Verſammlung ein
Fluchtlinien und HöhenlagePlan mit dem Antrage auf Ge
nehmigung vorgelegt. Wird debattelos genehmigt.

3. Jnſtandſetzung des ehemaligen Gärtnerhauſes am Amts
garten. Berichterſt. Stadtv. Gieſe. Der Verſammlung wird
beantragt, ſich mit dem Ausbau bezw. der Reparatur des ehe-
maligen Gärtnerhauſes am Amtsgarten nach den vorgelegten
Koſtenanſchlägen in Höhe von 1400 und 485 Mk., ſowie der
Deckung der Geſamtkoſten von 1885 Mk. aus Kapitel XIX Nr. 11
des KämmereiHaushaltsplanes einverſtanden zu erklären. Die
Verſammlung ſtimmt zu.

4. Landverkauf zum Grundſtück Kaulenberg Nr. 5/6. Be
richterſt. Stadtv. Klinkmüller. Der Kaufmann Georg
Thaiß hat auf dem Grundſtück Kaulenberg Nr. 5/6 einen Neubau
errichtet. Nach den für den Kaulenberg und für die an dieſen
grenzende Schlippe feſtgeſetzten Fluchtlinien ſind von dem ge
nannten Grundſtück zwei Parzellen von zuſammen 21 Quadrat
meter zur Straße entfallen. Bei der endgültigen Vermeſſung und
Ausſonderung dieſer Flächen ſtellte ſich heraus, daß der Genannte
auch eine Parzelle von 1 Quadratmeter Flächeninhalt von der
an das Grundſtück grenzenden Schlippe zu erwerben hat. Jm
erſten Enteignungstermin einigten ſich beide Parteien auf den
Einheitspreis von 70 Mk. pro QOuadratmeter. Herr Thaiß hat ſich
verpflichtet, die zu ſeinem Grundſtück entfallende Parzelle von
1 Quadratmeter Größe zum Preiſe von 70 Mk. zu erwerben. Der
Verſammlung wird beantragt, ſich m m Verkauf der Parzelle

r von 70 Mk. einverſtanden zu erklären. Dies ge
ieht.

5. Mittelbewilligung für den Verein zur Bekämpfung der
Schwindſucht in der Stadt Halle a. S. Verichterſt. Stadtv.
Hofmeiſter. Der Verſammlung wird beantragt, dem
Zweigverein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der Stadt
Halle a. S. aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds
5000 Mk. zu überweiſen und ſich damit einverſtanden zu erklären,
daß bis auf weiteres ein gleich hoher Betrag zwecks Zuwendung
an den Verein in den Stadthaushaltsplan für 1907 und folgende
aufgenommen wird. Wird debattelos angenommen.

6. Nachbewilligung von Mitteln zur Beſchaffung ſteriliſierter
Milch. Berichterſt. Stadtv. En gelcke. Es wird beantragt,
die bei der Abgabe ſteriliſierter Vollmilch im Jahre 1906 mehr
verbrauchten 902,26 Mk. zu Laſten des Kapitels XIX Nr. 11
des Kämmerei Haushaltsplanes nachzubewilligen. Dies
geſchieht.

7. Nachbewilligung von Mitteln zur Jnſtandſetzung der
Wohnung des Oberpfarrers zu St. Moritz. Berichterſt. Stadtv.
Wolff. Bei Ausführung der Jnſtandſetzungsarbeiten an
der Wohnung des Oberpfarrers zu St. Moritz bezw. an dem von
ihn bewohnten Hauſe überhaupt iſt eine Ueberſchreitung des
Koſtenanſchlages um 426,62 Mk. eingetreten. Dieſer Betrag
wird aus Kapitel XIX Nr. 11 des Kämmerei-Haushaltsplanes
nach bewilligt.

8. Mittelbewiſſigung zur Aufſtellung eines Entwurfs für
eine neue Desinfektionsanſtalt. Berichterſt. Stadtv. Wolff.
Der Magiſtrat hat ſich in Uebereinſtimmung mit der Baudepu-
tation mit dem allgemeinen Entwurf für die neue Desinfektions-
anfſtalt, ſowie mit der für dieſelbe in Ausſicht genommenen Lage
einverſtanden erklärt und beantragt der Verſammlung unter Be
zugnahme auf den vorgelegten Erläuterungsbericht: g) die Er
bauung einer neuen Desinfektionsanſtalt nach
dem allgemeinen Entwurf im Prinzip zu genehmigenz;
b) zur Ausarbeitung des beſonderen Entwurfs den Betrag von
1500 Mk. aus der Anleihe von 1900 zu bewilligen. Wird nach
eingehender Debatte nach Antrag Greßler mit 23 gegen
17 Stimmen an die Baukommiſſion zurück-
verwieſen.

9. Haushaltsplan der Theodor Schmidt- Stiftung für 1907.
Berichterſt. Stadtv. Aß mann. Die Verſammlung prüft den
Haushaltsplan der Theodor Schmidt Stiftung für 1907 Kinder
aſyl). Derſelbe wird in Einnahme und Ausgabe mit 8300 Mk.
feſtgeſetzt und genehmigt.

10. Haushaltsplan der Siechenhansſtiftung für 1907. Be
richterſtatter Stadtv. Aßmann, Die Verſammlung prüft
den Haushaltsplan der Siechenhausſtiftung für 1907. Derſelbe
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 68 500 Mk. ab und er-
fordert einen Kämmereizuſchuß von 42 500 Mk. Er wird ſo
feſtgeſetzt und genehmigt.

11. Gründung einer Bnureanaſſiſtentenſtelle beim Elektri-
zitätswerk. Berichterſt. Stadtv. Sie mens. Der Magiſtrat
hat in Uebereinſtimmung mit dem Kuratoritim des Elektrizitäts
werkes beſchloſſen, vom 1. April 1907 ab im Verwaltungsbureau
des Werkes eine zweite Aſſiſtentenſtelle zu ſchaffen, da das jetzige
Perſonal die durch das überaus raſche Wachſen des Werkes ver-
mehrten Arbeiten ſelbſt mit Ueberſtunden nicht mehr bewältigen
kanzn. Die Verſammlung ſtimmt dieſem Beſchluſſe zu.

12. Vermehrung der Exekutivpolizei. Ueber die Vorlage
ſelbſt iſt in der geſtrigen Nummer der „Halleſchen Zeitung“ bereits
ausführlich berichtet. Red.) Die Beratung fällt aus weil
Referent nicht anweſend iſt.

13. Feſtſetzung der Gehaltsſkala für den Leiter der Stadt-
gärtnerei. Fällt ebenfalls wegen Abweſenheit des Refe-
renten gu s.

14. Petition betr. Feſtſetzung einer Gehaltsſkalg für den
Oberingenieur beim Tiefbauamt. Jſt durch Beſchlußfaſſung im
Einlauf erledigt.

15. Gründung der Stelle eines Baningenieurs (Statikers)
bei der Vaupolizei. Berichterſt. Stadtv. Wolff. Der Ma-
giſtrat hat beſchloſſen, die Stelle eines Bauingenieurs (Statikers).
mit der Eigenſchaft eines etatsmäßig angeſtellten Kommunal
beamten vom 1. April 1907 ab zu errichten und das Jahres
gehalt auf 3200 Mk., ſteigend alle drei Jahre um 300 Mk. bis
5000 Mk. feſtzuſtellen. Der Beamte muß die Befähigung als
Regierungsbauführer oder Diplomingenieur haben. Die Ver-
ſammlung ſtimmt vorſtehendem Beſchluſſe z u.

16. Gründung einer Sekretär- und einer Aſſiſtentenſtelle bei
der Sparkaſſe. Berichterſt. Stadtv. Knabe. Nachdem unterm
29. März 1906 beſchloſſen worden iſt, im Süden und im Norden
der Stadt je eine Zweigſtelle der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu errichten
und für die am 1. April 1907 zu eröffnende Zweigſtelle „Süd“
ein geeignetes Geſchäftszimmer nebſt Dienſtwohnung für den
Kaſſenvorſteher im Hauſe Merſeburgerſtraße Nr. 8 vom Vorſtande
der Sparkaſſe gemietet worden iſt, bedarf es nunmehr der
Gründung der erforderlichen Beamtenſtellen. Für einen ordnungs-
fäßigen Betrieb genügen für jede Zweigſtelle vorläufig zwei Be
amte, ein Sekretär und ein Aſſiſtent. Dem Sekretär und Aſſiſtenten
der Zweigſtelle „Süd“ wird das ihrem Dienſtalter und der neuen
Beſoldungsordnung für dieſe Beamtenklaſſen entſprechende Ge
halt beizulegen ſein. Außerdem ſoll dem Sekretär als Kaſſierer
300 Mk. pro Jahr Zählgeld und Dienſtwohnung gegen einen
10 Prozent des jeweiligen Gehalts betragenden Mietszins gewährt
werden. Dem Vorſteher der Zweigſtelle „Süd“ wird ferner die
Reinigung, Heizung und Beaufſichtigung des Kaſſenzimmers gegen
eine Entſchädigung von 250 Mk. jährlich, ſowie die Benutzung des
von der Sparkaſſe zu beſchaffenden Heizmaterials gegen eine
iährliche Entſchädigung von 50 Mt. für die Beheizung der Dienſt

z Pung tet. Für die Zweigſtelle „Nord“ iſt ein von der
Brunntenſtraſe htender Anbau an das ſtädtiſche Grundſtück Großes (8. Poligel die ierPurenth in Ausſicht ge

Stadtverordneter Herr Karl Schmidt aus Halle,

erwünſcht.

feſſelten es

Feſtſetzung von Fluchtlinien für den Teil der Dölauerſtraße öſtlich g nommen, in welchem der Sparkaſſe die erforderlichen Räume miet,an
weiſe zur Verfügung geſtellt werden ſollen. Die Eröffnung dieſer
Zweigſtelle wird erſt etwa Ende des Jahres 1907 erfolgen können.
Der Verſammlung wird beantragt, ſich mit der Errichtung einer
Sekretär und einer Aſſiſtentenſtelle an der Zweigſtelle „Süd“
unter Beilegung der nach der neuen Beſoldungsordnung feſtge
ſetzten Gehälter und der oben erwähnten Nebenbezüge, und zwar
n z April 1907 ab einverſtanden zu erklären. Dies ge

ieht.
17. Antrag betr. Prüfung und Genehmigung der Ueber

ſchreitungen einzelner Titel der Koſtenanſchläge bei Bauaus-
führungen. Berichterſt. Stadtv. Föhring. Gelegentlich der
Prüfung einzelner BauRechnungen über Neubauten iſt die Ueber
tragung der Erſparniſſe, einiger Titel auf die Mehrausgaben
anderer Titel der Koſtenanſchläge ohne vorherige Genehmigung
der StadtverordnetenVerſammlung als unzuläſſig bezeichnet
worden. Demzufolge iſt die Stadtverordneten, Verſammlung in
letzter Zeit bereits in jedem einzelnen Falle um Gnehmigung der
Mehrausgabe und Verrechnung derſelben auf die bei anderen
Arbeiten einkretenden Erſparniſſe erſucht worden. Hierdurch

wird der StadtverordnetenVerſammlung und deren vorbe-
ratendem Organe, dem Bauausſchuß, eine große Mehrarbeit zuge
wieſen. Es dürfte ſich daher als praktiſch erweiſen, die Prüfung
und Genehmigung der Anträge betreffend Ueberſchreitung einzelnr
Titel des Koſtenanſchlages der Baudeputation zu übertragen und
nur dann eine beſondere Vorlage zu machen, wenn eine erhebliche
Abweichung von dem genehmigten Entwurfe oder eine Ueber-
ſchreitung der für den Bau bewilligten Geſamtkoſtenſumme eintritt.
Der Verſammlung wird beantragt, ſich damit einverſtanden zu er
klären, daß Mehrausgaben eintzelner Titel der Koſtenanſchläge,
ſoweit eine Ueberſchreitung des Geſamttkoſtenanſchlages und eine
weſentliche Aenderung des Entwurfes nicht eintritt, ausſchließlich
der Vabdeputation zur Prüfung und Genehmigung vorgelegt
werden. Die Verſanmlung erklärt ſich ohne Debatte mit dem
Antrage einverſtanden.

18. Genehmigung eines Nachtrages zum Statut der Aſſeſſor
Karl Müllerſchen Stiftung. Fällt aus.

19. Bericht über die Herſtellung unterirdiſcher Telegraphen-
linien durch die Reichspoſtverwaltung. Berichterſt. Stadtv.
Kallmeyer. Die in Frage kommenden neuen Linien ſind
bereits in der „Hall. Ztg.“ mitgeteilt. Die Verſammlung
nimmt Kenntnis.

20. Petition eines ehemaligen Polizeiſergeanten um Wieder
anſtellung. Berichterſt. Stadtv. Döhler. Der ehemalige
Polizeiſergeant Auguſt Beyl bringt Beſchwerden über inehrere
PolizeiExekutiv Beamte vor und bittet um Wiedereinſtellung als
Polizeiſergeant. Es wird Uebergang zur Tages-
ordnung beſchloſſen in bezug auf die Wiederanſtellung des
Petenten und zugleich der Magiſtrat erſucht, über die Einzelheiten
der Sache näheren Aufſchluß zu geben.

21. u. 22. Petitionen wegen Rückzahlung von Umſatzſtener.
Fallen aus wegen Abweſenheit des Referenten.

23. Petition des Volksbildungsvereins wegen Bewilligung
einer Beihilfe. Berichterſt. Stadtv. Greßler. Der Volks-
bildungsverein hierſelbſt bittet um Gewährung eines Zuſchuſſes
zu den Unkoſten des Vereins für das Jahr 1907. Wird zur
Berückſichtigung überwieſen.

24. Petition wegen Ermäßigung der Dienſtmannskautionen.,
Berichterſt. Stadtv. Kobert. Die hieſigen Dienſtmänner

bitten, die von ihnen zu ſtellende Kaution, welche jetzt 150 Mk.
beträgt, zu ermäßigen. Da unterdeſſen bereits eine Er
mäßigung der Kaution eingetreten iſt, iſt die Petition gegenſtands-
los geworden.

25. Petition wegen Ueberlaſſung eines Raumes zu Unter-
richtszwecken. Berichterſt. Stadtv. Neſſe. Die Gehilfenſchaſt
der Tapezierer und Dekorateure bittet um Ueberlaſſung eines
Raumes in der Handwerkerſchule behufs Abhaltung eines Fach-
Unterrichtskurſus. Die Petition wird dem Magiſtrat zur Be
rück ſichtigung überwieſen.

26. Petition wegen Rückzahlung von Umſatzſtener. Fällt
a u s5.

27. Petition wegen Errichtung einer Bedürfnisanſtalt am
Wettiner Platze. Verichterſt. Stadtv. Kobert. Der Bürger
verein Halle a. S. (Nord) bittet um Errichtung einer Bedürfnis-
anſtalt auf dem Wettiner Platze oder in deſſen Nähe. Die
Petition wird dem Magiſtrat als Material überwiesen.

28. Petition wegen Beſſernng des ſog. Bergſchenken-Weges.
Berichterſt. Stadtv. Stephan. Der V. kommunale Bezirks-
verein bittet um Ausbeſſerung des von der Deſſauer Brücke nach
Seeben führenden ſog. Bergſchenken-Weges. Die Petition wird
an den Rechts und Verfaſſungsausſchuß zurückverwieſen.

29. Petition der ſtädtiſchen Stenererheber. Erledigt durch
Beſchluß im Einlauf.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Cönnern, 15. Jan. (Wählerverſammlung.

Am Mittwoch, den 16. Januar, abends 8 Uhr findet im
Saale des „Hotels zum goldenen Ring“ in Cönnern eine
Wählerverſammlung ſtatt, in welcher der Reichstagskandidat,

anweſend
ſein wird. Zu dieſer Verſammlung ſind alle auf nationalem
Boden ſtehenden Wähler, welche die Kandidatur Schmidt unter-
ſtützen wollen, eingeladen. Ein zahlreicher Beſuch iſt ſehr

Deſſau, 14. Jan. Ein Einbrecher durch den
Polizeihund gefaßt.) Jn der Nacht zum 12. cr. brachen
die als ſchwere Jungen bekannten Arbeiter Grieſeler- Deſſau
und Mittelſtraß Scholitz in ein Reſtaurant ein und ſtahlen,
wie das „L. T.“ ſchreibt, zwei Gänſe, die ſie töteten. Als ſie
die Wurſtkammer plündern wollten, erwachte die Frau, ver-
ſtändigte einen zufällig dort patrouillierenden Schutzmann, deſſen
Hund die Spur der Verbrecher, die geflüchtet waren, aufnahm,
den einen ſtellte, zu Boden warf und ſo lange feſthielt, bis durch
den Schutzmann die Feſtnahme erfolgen konnte.

Aus Nah und Fern.
Dampfer geſtrandet. Die Woermann-Linie“ teilt mit: Laut

Telegramm aus Lome ſtrandete am 9. Januar der von Duagalag nach
Hamburg abgegangene Dampfer „Lucie Wvermann“ unweit Lome
im Nebel. Die Paſſagiere wurden in Lome gelandet. Das Schiff
iſt dicht, aber Ruderſteven und Ruder ſind gebrochen.
Dampfer „Hans Woermann“ verſuchte den geſtrandeten Dampfer
abzuſchleppen. Die Dampfer „Alexandra Woermann“ und „Hen-
riette Woermann“ ſind außerdem noch zur Hilfeleiſtung beordert
worden. Letzterer iſt inzwiſchen am 13. er. von Lagos nach Lome

werDer

abgegangen.
Die Hamburger Sternwarte meldet: Von der zur Beob-

achtung der totalen Sonnenfinſternis am 14. Januar in Dſhiſak
(RuſſiſchZentral-Aſien) weilenden Expedition der Hamburger
Sternwarte iſt die Nachricht eingetroffen, daß während der ganzen
Finſternis der Himmel vollſtändig bedeckt war und Schneefall
I Vie- es konnten nur photometriſche Beobachtungen gemacht
werden.

Die Wiederaufnahme der Schiffahrt auf der Mittel
Elbe iſt infolge günſtigen Waſſerſtandes bereits für morgen
(Mittwoch) geſichert.

Von Strolchen überfallen. Das 16 jährige Dienſtmädchen
Wirtz wurde auf dem Wege von Hamburg nach Ahrensburg von
zwei Strolchen überfallen und geknebelt. Die Unholde banden
dem Mädchen Hände und Füße mit Stricken zuſammen und

dann mit dem aufgelöſten Haar an einen Vaum,
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wo es nach einigen Stunden bewußtlos aufgefunden wurde. Der
eine Täter namens Hackenberg iſt bereits verhaftet.

Die Ehe eines Schwachſinnigen. Eine höchſt merkwürdige
und abenteuerliche Geſchichte, die alle Eigenſchaften eines
ſpannenden Kriminalromans beſitzt und dennoch völlig wahr ſein
ſoll. wird nach dem Budapeſter Egheteries vom „Neuen Wiener
Journal“ erzählt. Die ſonderbare Geſchichte lautet: Jm Jahre
1862 ſtarb in Agram die Profeſſorswitwe Antonie Rugzizka und
hinterließ ihrem einzigen Sohne Ankon ein beträchtliches Bar
vermögen ſowie vier Häuſer. Jn dem Teſtament beſtimmte ſie,
daß, wenn ihr Sohn kinderlos ſterbe, das Vermögen der Stadt
Agram zufallen ſolle, welche die vier Häuſer in Armenhäuſer
umzuwandeln hätte. Jn einem dieſer Häuſer wohnte damals
die Sängerin Kamilla Oſtoic, eine in ganz Agram bekannte
Schönheit. Sie wußte den jungen Ruzizka ſo zu umgarnen, daß
er ſie am 5. Februar 1863 heiratete. Als das Paar aus der
Kirche zurückkehrte, ſtellte ſich ihnen ein eleganter Herr vor, der
ſich Advokat Dr. Theodor Sparcek nannte und von der jungen
rau als alter Freund begrüßt wurde. Er nahm ſofort am

zeitsmahl teil. Als ſich das junge Paar zurückzog, folgte ihm
Dr. Sparcek und ſperrte mit Hilfe der jungen Frau den neuge-
backenen Ehemann in ein Kabinett ein, wo er die ganze Nacht
zubringen mußte. Durch Drohungen hatte Sparcek den als höchſt
willensſchwach bekannten Ruzizka derart eingeſchüchtert, daß
dieſer ſich nicht zu rühren wagte. Auch in den nächſten Tagen
blieb Ruzizka eingeſperrt. Dann wurde die Hochzeitsreiſe an
gekreten, und zwar nicht von dem jungen Ehepaar, ſondern
von der jungen Frau und Dr. Sparcek. Aus Furcht jedoch, der
Ehemann könne inzwiſchen etwas ausplaudern, nahm man ihn
mit, jedoch als Diener, zu welchem Zweck er eine Livree erhielt.
Ruzizka geriet immer mehr unter den Einfluß des Pſeudogatten
ſeiner Frau und getraute ſich ſchließlich gar nichts mehr zu ſagen.
Nach Agram kehrte man jedoch nicht mehr zurück, man lebte meiſt
auf Reiſen, wozu Ruzizkas Vermögen ja alle drei in die Lage
verſetzte. Am 16. April 1885 ſtarb die Frau in Baden bei Wien

auch hier war der Mann als Diener verkleidet und
Dr. Sparcek mußte mit Recht fürchten, daß es nun doch mit ſeiner
Herrlichkeit zu Ende gehe. Er ſann daher auf einen neuen Trick.
Er fuhr mit Ruzizka nach Wien und fand hier alsbald eine
Helfers helferin für ſeinen neuen Plan. Er machte in Wien
Ruzizkr mit einem jungen Mädchen namens Jrma Kammler
bekannt das dieſen zu umgarnen wußte, ſodaß Ruzizka ſie in
Preßburg heiratete. Neuerdings begann eine Ehe zu dritt, bei
der Ruzizka abermals nur als Diener Verwendung fand. Jetzt
aber wollte Dr. Sparcek ein raſcheres Tempo einſchlagen, um
endgültig in den Beſitz des Vermögens Ruzizkas ze gelangen.
Alle drei überſiedelten nach Sgzent-György, und dort ließ
Dr. Sparcek ſowohl ſich als auch Ruzizka auf den Namen Szelly
maghariſieren. Die Namensänderung Ruzizkas meldete er ge-
treulich nach Agram, von ſeiner Namensänderung ließ Dr. Spar-
rek nichts verlauten. Als Szellhy verkaufte nun Sparcek zum
Teil die Häuſer in Agram, teils ließ er ſie hoch belaſten. Dieſe
Transaktionen fielen jedoch dem Agramer Advokaten Dr. Sumo-
novic, einem alten Freunde der Familie Ruzizka, auf. Er ging
der Scſche nach und deckte den ganzen Schwindel auf. Dr. Spar
rek ſcheint geahnt zu haben, was ihm bevorſtehe, und iſt mit
ſeiner Pſeudogattin geflüchtet. Ruzizka iſt in total herab-
gekommenem Zuſtande nach Agram gekommen und hat im
Armenhauſe Auſnahme gefunden.

20 000 000 Mark erſchwindelt. Ein ganz außerordentlich
geſchickter Schwindler, der bereits ſeit drei Jahren in den Ver-
einigten Staaten ſein Weſen treibt, iſt in der Verſon des
Dr. Richard C. Flower in NewYork verhaftet worden. Flower
behauptete, in Oxford den Doktorgrad erworben zu haben, und
tauchte unter den verſchiedenartigſten Masken und Verkleidungen
in allen großen Städten Amerikas auf. Er erklärte, eine Er
findung gemacht zu haben, mit der man künſtliche Diamanten
von beliebiger Größe und dem höchſten Glanze herſtellen könne,
und gab Proſpekte aus, die zu einer Beteiligung an ſeinem Unter-
nehmen einluden. Er hat während ſeiner Laufbahn von etwa
10 000 Opfern eine Summe von wenigſtens 20 Millionen Mark
erhalten. Jmmer wieder gelang es dem ſo ehrwürdig ausſehenden
Manne mit dem langen Barte und den gutmütigen blauen
Augen, Leichtgläubige zu finden, die ihm ihr Vermögen anver-
trauten. Bisweilen hat er ſeine Opfer auch hypnotiſiert.

Räuberiſcher Ueberfall im Poſtamt. Der 55jährige Portier und
Kaſſenbote Kapelle, der ſchon ſeit langer Zeit beim Bunde der Land-
wirte in der Deſſauerſir. 7 in Berlin angeſtellt iſt, wurde, wie ſchon
kurz gemeldet, Sonnabend abend dem „B. T.“ zufolge auf dem Poſt-
amt 11 am Anhalter Bahnhoſe das Opfer eines Ueberfalles. Er
hatte den Auftrag, ſür Rechnung des Bundes der Landwirte 1209
Mark auf der Poſt einzuzahlen. Hierzu waren ihm ein Tauſend-
markſchein und drei Hundertmarkſcheine eingehändigt worden. Die
1209 Mark waren bereits von dem Poſtbeamten gebucht worden. Jn
dem Augenblick, als Kapelle die zuſammengeknifften Scheine in den
Schalter reichte, griff plötzlich von hinten ein Mann über ſeine Schulter
hinweg und entriß ihm das Geld, Der erſchreckte Bote konnte nur die Worte
hervorbringen „Das iſt doch eine Frechheit!“ Er hielt den Vargang wohl
ſür einen Scherz. Ehe er ſich jedoch herumwandte, hatte der Gauner
ſchon die Flucht ergriffen. Jm Vorraum des Schalters befand ſich nur
ein kleiner Junge, der zwar die Verfolgung des Räubers aufnahm, ihn
aber auf dem Askaniſchen Platz aus den Augen verlor. Wie flüchtig
beobachtet wurde, handelt es ſich um einen etwa 17jährigen Burſchen,
der einen braunen Jackettanzug trug. Bis jetzt hat die benachrichtigte
Polizei eine Spur noch nicht finden können.

Dernburg Ehrenmitglied des Hansdienervereins in Berlin.
Dem neuen Kolonialdirektor Dernburg iſt eine „unerwartete Ehre“ zu
teil geworden Der Verein der Berliner Hausdiener hat ihn zu ſeinem
Ehrenmitglied ernannt. Und das kam ſo: Der Zentrumsabgeordnete
Schädler bezeichnete in einer Wahlrede den Mann, der die Eiterbeule
aufſgeſtochen hat, als den „Hausknecht des Reichskanzlers“. Darob
ergrimmten die Hausdiener Berlins und in ihrer letzten Sitzung
beſchloſſen ſie einmütig, Exzellenz Dernburg zu ihrem Ehrenmit-
gliede zu ernennen. Die hübſche Epiſode erinnert, fügt das „B. T.“
ſeinem Berichte hinzu, an die Geſchichte, wie Bismarck Ehrenmitglied
der Danziger Sackträgerinnung wurde. Er hatte dieſe ehrbaren Auf
lader der Danziger Kaufmannſchaft mit den berühmten Bvwkes ver
wechſelt, und zum Dank dafür ſchütteten ſie glühende Kohlen auf das
Haupt des Reichskanzlers, indem ſie ihm ein Diplom mit der Ernennung
zum Ehrenmitgliede überſandten.

Letzte Telegramme.
Stuttgart, 14. Jan. Jn dem Vororte Gablenburg er

ch o ß eine Frau namens Krämer ihren im Mittagsſchlaf
liegenden Mann und dann ſich ſelbſt. Beide waren ſofort
tot. Die Frau war früher zeitweilig in einer Jrrenanſtalt
geweſen.

Straßburg i. E., 14. Jan. Die Leichen der Opfer von
Seispolsheim wurden heute unter zahlreicher Be
teiligung der Bevölkerung beigeſetzt. Eine einzige große
Kiſte, die gerade Raum für einen einzigen Menſchen bot, ge
nügte, die Ueberreſte von 22 Leichen aufzunehmen.

Salzburg, 14. Jan. Jm Tauerntunnel wurden
durch einen Sprengſchuß vier Arbeiter ſchwer und ſechs
leichter verletzt.

Zürich, 14. Jan. Leopold Wölfling hat einen der
erſten Anwälte Zürichs mit dem Studium der Rechtsfrage
betraut, ob die Möglichkeit vorhanden iſt, daß er nach ſeiner
Scheidung von ſeiner Frau wieder Erzherzog werden könne.
Die Scheidungsklage iſt endgültig von beiden Seiten ein

gereicht worden. Der Prozeß wird in der nächſten Zeit in
Genf verhandelt werden.

Paris, 14. Jan. Bei Straßenarbeiten auf dem Boule-
vard St. Germain wurden infolge eines Erd S z vier
Arbeiter verſchüttet. Einer namens Schmiktk Wurde gekötet;
die drei anderen wurden leichter verletzt.

Paris, 14. Jan. Nach Meldung eines Abendblattes
geriet das deutſche Paketboot „Meteor“ in ein
Nachtmanöver der franzöſiſchen Mittelmeer-Flotte. Die un
erwartete Kanonade erregte eine Panik auf dem deutſchen
Schiffe, die jedoch ohne ſchlimme Folgen blieb.

Madrid, 14. Jan. Jm Miniſterium des Aeußeren
wurde heute erklärt, daß infolge der Flucht Raiſulis
die Gründe, die die Anweſenheit der franzöſiſchen und
ſpaniſchen Kriegsſchiffe in den Gewäſſern von Tanger recht-
fertigten, wegfielen und daß die Kriegsſchiffe daher zurück-
berufen werden ſollen, wenn der Sultan die Einrichtung der
Polizei garantiert.

San Francisco, 14. Jan. Der hier eingetroffene
Dampfer „Ventura“ hat die Nachricht überbracht, daß am
21. v. M. ein heftiges Er dbeben in Apia (Samog) ver-
ſpürt wurde. Die dortige deutſche ſeismographiſche Station
ſtellte feſt, daß das Erdbeben auf eine ſubmarine Er-
ſchütterung 900 Meilen ſüdlich von Apia zurückzuführen ſei.
Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
v ditewoqh 16. Jannar Kalt, ſtrichweiſe Niederſchläge, bedeckt,

indig.
vi die Vnerstag, 17. Jannar Wolkig, vielfach Niederſchlag, ziemlich

indig.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 2,52, Trotha 3,52, Alsleben Bern
burg 2,88, Calbe, Oberpegel 2,22, Calbe, Unterpegel 2,82.
Unſtrut: Straußfurt 2,50. Moldau: Budweis 0,60.
Prag 0,70. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,23, Branden
burg, Unterpegel 1,75, Rathenow, Oberpegel 1,72, Rathenow,
Untervegel 1,36, Havelberg 2,85. Elbe Pardubitz 0,40,
Brandeis 0,49, Melnit 0,22, Leitmeritz 0,30, Außig 0,60,
Dresden 0,48, Torgau 1,79, Wittenberg 2 58, Roßlau

2,17, Aken 2,53, Barby 2,82, Magdeburg 2,30, Tanger-
münde 3,25, Wittenberge 2,96, Lenzen 2,98, Dömitz 2,34,
Darchau 2,03, Lauenburg 2,23.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Rheiniſch-Weſtfäliſche Boden-Kredit-Vank in Köln. Der
Geſchäftsbericht führt aus, daß 1906 der Pfandbriefumlauf nur
einen Zuwachs von 4 480 600 erfahren konnte gegen 18 Mill.
1905, 19,3 Mill. 1904, 17,7 Mill. 1903 und 14,9 Mill. 1902,
ſodaß, um eine geringere Vergleichsziffer zu finden, ſchon ein
Zurückgehen bis auf das kritiſche Jahr 1901 erforderlich ſei,
Während aber damals bei im allgemeinen leichtem Geldſtande
beſonders die Hypothekenbanken unter dem Druck des Spielhagen-

Krachs ſtanden, habe diesmal die Geldteuerun g den Pfand-
briefabſatz gehemmt und erheblich vermehrte Pfandbrief-Rück-
flüſſe herbeigeführt. Ein Sinken der Kurſe aller Anlage-
papiere war die Folge, die ſich bei dem Abſchluß der Geſell
ſchaft widerſpiegelt in einem Verluſt von 37648 auf dem
Wertpapierbeſtande und in einer gegenüber dem Vorjahr etwa
179 000 geringeren Aufgeldeinnahme, auf der anderen Seite
aber auch in den weſentlich höheren Zins- und Gebührenerträg-
niſſen, welche die Bank ſowohl im eigentlichen Hypothekengeſchäft
als ganz beſonders auchsbei ihren kurgzfriſtigen Anlagen erzielen
konnte. Die Verhältniſſe mußten die Bank zur größten Zurück-
haltung in der Neubewilligung feſter Hypotheken und zur ſteten
Bereithaltung erheblicher, jederzeit oder doch mit kurzen Friſten
greifbarer Mittel veranlaſſen. Der Hypothekenbeſtand weiſt im
ganzen nur eine Vermehrung von 4 574 225 auf. Die Bank
war 1906 an 71 (53) Zwangsbverſteigerungen und 64 (52)
Zwangsverwaltungen beteiligt, hat gber keine Grundſtücke über-
nommen und auch keine nennenswerten Verluſte gehabt. Der
Ueberſchuß der Hypothekenzinſen über die Pfandbriefzinſen iſt
ouf 1399 668 M geſtiegen. Der nach Berückſichtigung der ſon-
ſtigen Einnahmen und Ausgaben erzielte Reingewinn belief ſich
einſchließlich des Vortrags von 208 948 Ah (521 563 auf
1939 458 C (2 058 878 wovon 8 Proz. (724 Proz.) Divi
dende gleich 1 120 000 A. (1 050 000 ſowie 315 837
(269 929 Gewinnanteile und 36 000 A. (30 000 Be-
lohnungen verteilt und 467 620 M (208 948 vorgetragen
werden.

Die Gothaer Feuerverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit
wird den bei ihr Verſicherten für 1906 an Ueberſchuß 75 9 der ein
gezahlten Prämien zurückgewähren.

y. Das Luxemburgiſche Roheiſenſyndikat erhöhte, wie die
„Köln. Volksztg.“ meldet, den Preis für Gießereieiſen um 2
auf 84 die Tonne für den rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk.

y. Der Rechnungsabſchluß der Oefterreichiſch-Ungariſchen
Bank für 1906 ergibt ein Reinerträgnis von 21189070
Kronen, wovon nach dem ſtatutgemäßen Abzügen 2854 381
Kronen verbleiben. Die Dividende beträgt 90,40 Kronen
für die Aktien oder 6,457 Proz. des eingezahlten Aktienkapitals
von 210 Millionen Kronen.

A. Produkten- nud Warenmärkte.
Getreide und Hülſenfrüchte.

L. Hamburg, 14. Jan. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Kanſas II ſchwim. 185 Jan. Febr. 186 Bahia
Blanca 79/80 kg Jan. 188 Febr. 187 Barletta 80 kg
Febr. März 187 Roſafé 78 kg Jan. 188 Febr. März 187
80 kg Febr. März 1873 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15,20
März April 1655 10/15 ſchwim. 164 Jan. Febr. 164
Rumän. 72/73 kg ſchwim. 161 Hafer: Libau 175 185
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 1221 c. bz., Jan.
1231 bz., Febr. 1231 bz., Jan. März 123X bz., Febr. Juni
1231 A. bz. Mais: Mixed Dampfer „Batavia“ ſchwim. 122
bz., Jan. 122 A. bz., Jan. März 122 April Juni 1238
La Plata loko 121 April Mai 122 Mai Juni 121 AC., Donau
Bulg. Jan. Febr. 1191 bz., Odeſſa Febr, 121 bz.

Berlin, 14. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
177,50 179,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 162,50 163,00 ab
Bahn, Mai A. Haſer, märk., mecklenburg, pomm., preuß.
poſ. u. ſchleſ. ſeiner 177,00--282,00 mittel 171,00 176,00
gering 168,00 170,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 133,50 135,00 runder 135,00 137,00 A. frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 143,00 166,00 gute 167,00
bis 175,00 ruſſiſche und Donau leichte 130,00 134,00 ſchwere

ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 165,00 174,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75 24,75 Roggenmehl 0
und 1 21,20--22,90 A. Weißzenkleie 10,40 10,90 c, Roggenkleie
10,85--11,20 Preiſe um 24 Uhr Weizen ſtill Mai 183,00
Juli 184,25 Roggen ruhig Mai 168,50 Juli 169,25 v.
Hafer ruhig Mai 168,50 Juli 179,50 Mais feſt; Januar

Mai 126,25 AC, Juli 124,00 A. Rüböl feſt Januar
67,50 Mai 62,70 Oktober 55,70

U. Weltmarkt. Berlin, 14. Jan. Tägliche Börſennotiexungenz auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
183,00, Juli 184,25. New York, Red Wint. 2, loko 124,65, Mai
127,95. Chikago, Northern I Spring Mai 118,65, Juli 118,45. Liver
pool, Red Wint. 2, März 143,15. Paris, Lieferungsw., Jan. 188,10.
Budapeſt, Lieferungsw., April 125,70. Odeſſa, Ulka 925 3 4950
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 115,65. Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 168,50, Juli 169,25,
Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 101,95. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 168,75, Juli 169,50. Mai s: Berlin, Liefernngsw., Mai 126,00.
NewYork mixed, Mai 84,40. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 14. Jan. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—16 Lieferung Frühjahr 1907 11,10.
ſchwefelſ. Ammoniak 20 Frühjahr 1907 a 63 9, aufgeſchloſſ. Peru-
guano 7 9X2 8,10 Ammoniak-Superphosphat 9 9 2 8,20
Superphosphat 17—-19 18 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,15 Texas 55--58 8,00 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,60 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,70 Maizenafutter
26 30 o 6,75 Kokoskuchen, deutſche 30——33 7,80 Palm-
kernkuchen, deutſche 23—-26 6,70 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 9 7,85 Rapskuchen, deutſche 40-43 6,90 Mohnkuchen,
deutſche 4245 6,50 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24--282 5,10 helle Biertreber 26—30 5,30 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 14. Jan. Kartoffelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoſſelmehl

16,75--17,25 Mk., feuchte Stärke 8,80 Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 14. Januar. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg
(105 506 Ltr.) 59,25--60,25 Mk., Branntwein 45 Vol.- für 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,25--67,25 Mk. per loko, Januar und Januar
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 14. Januar. Spiritus ſtetig, Januar 18 G.
Januar- Februar. 182 G., März 18 G.

Paris, 14. Jan. Spiritus ruhig, Januar 42,00, Februar
42,25, Mai- Auguſt 44,00, September- Dezember 38,75.

Hopfen.
Nürnberg, 12. Januar. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 75 mittel do. bis 90
prima do. bis 100 Gebirgshopfen bis 108 mit el Aiſchgründer
bis 85 prima do. bis 95 geringe Hallertarer bis 72
mittel do. bis 98 prima do. bis 115 A, Halle auer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 120 mittel elſäſſer bis 100 prima do. bis
115 mittel badiſche bis 100 prima do. bis A., geringe
württemberger bis 80 mittel do. bis 100 prima Lo. bis 120
mittel poſener bis 95 Al, prima do. bis 108 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 14. Januar. Räböl loko 71,00, Mai 66,00.
Hamburg, 14. Jan. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Paris, 14. Januar. Rüböl ruhig Januar 83,25, Februar

74,75, März-Aprit 680,0, Mai- Auguſt 62,50.
Amſterdam 14. Jan. Leinöl flau, loco 22 Februar 22,

Februar Mai 22, Juni- Auguſt 227 September Dezember 21
Zucker.

W. Hamburg, 14. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Januar 17,65, per März 18,00, per Mai 18,25, per Auguſt 18,55, per
Oktober 18,20, per Oktober Dezember 18,15. Tendenz: Ruhig.

W. London, 14. Jan. 960 Java Zucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig. 8 ſh. 21 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 14. Januar. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 29 G., Mai 29 G., September 30!
G., Dezember 31 G. Tendenz: Erregt.

Havre, 14. Januar. Kaffee. Good average Santos März
37,25, Mai 37,25, September 38,25, Dezbr. 38,75. Tendenz Schwach
behauptet.

loko 35.
W. Rio de Janeiro, 12. Jan. Kaffee. Zufuhren 11 000 Sack in

Rio, 60 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14. Jan. Baumwolle. Schwach. Upland middling

loco 55 Pfg.
ÄAntwerpen, 14. Jan. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Jan.

5,70 Käuſer Dezember 45 Käufer. Behauptet.
W. Liverpool, 14. Jan. Baumwolle Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Ver Jan. 5,46,

per Jan,-Febr. 5,46, per Febr.-März 5,44, per März- April 5,43,
per April-Mai 5,43, per MaiJuni 5,43, per Juni-Juli 5,42, per
Juli Auguſt 5,42, per Aug.-Sept. 5,36, Sept.Okt. 5,30.

JavaKaffee, good ordinary, flau,

Petroleum.
Hamburg, 14. Jan. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 14. Januar. Bancazinn feſt, loco 114
Londen,. 14. Jan. Silber 31 Lſtrl. ChiliKupfer 109 Lſtrl.,

per 3 Monate 109 Lſtrl., Blei, ſpan. 20 Lſtrl., engl. 20, Lſiri.,
Zinn 189 Lſtrl., Zint 27 Lſtrl.

Glasgow, 14. Jan. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 60 sh. 9 d.

7

B. Tiere und tieriſche Produkte,
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 14. Jan. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
566 Rinder, und zwar 167 Ochſen, 38 Kalbeu, 236 Kühe, 125 Bullen
287 Kälber 690 Stück Schafvieh 1723 Schweine, und zwar 1723
deutſche zuſ. 3266 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 88, II. 83, III. 77,
IV. 70 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 82,
II. 78, III. 73, IV. 67, V. 60 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 78, II. 74, III. 68 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 57,
II. 53, III. 42, IV. Akt für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 33 b für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 65, II. 62,
III. 58, IV. 55--58 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 478 Rinder,
und zwar 137 Ochſen, 35 Kalben, 204 Kühe, 111 Bullen, 287 Kälber,
543 Schafe, 1693 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder ſehr langſam,
Kälber langſam, Schafe und Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels Depeſchen
W. New-York, 14. Jan. Roter Winter-Weizen loko 80 per

Januar ber März per Mai 825 ver Juli 82
Mais per Jannar 527/, ver Mai 50 per Juli 507/6. Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 14. Jan. Weizen per Mai 76 per Juli 76!
Mais ver Mai 43

W. NeweYort, 14. Jan. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. NewYork, 14. Jan. Schmalz Weſternſteam 9,85, Rohe und
Brothers 10,00.

e h a W WWÜome
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokalesz:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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